
11 Jahrhundert, die Diözeſe Mexiko, die neuen Seligenvon 1926, die
Titularbistümer. Auch findet man da überſichtliche Darſtellung der
römiſchen Jubiläumsfeierlichkeiten von 1925 wie au das Verzeichnis der
auf der vatikaniſchen Miſſionsausſtellung Preisgekrönten. Wer das reich
haltige kir  *  E Jahrbuch durchblättert hat möchte C8 nicht mehr entbehren

Luxemburg Dr V Maſſarette.
19) Weltſchau des Katholizismus. Die vatikaniſche Miſſionsausſtellung

Dr und Bild Amtliche deutſche Ausgabe. München, Verlag
Dr Franz Pfeiffer 27 Hefte 16 M. 2—
Ein epochales Werk hat Uns eutſchen der umſichtige Verlag

Pfeiffer zugänglich gemacht. An ich reichlichſt. illuſtrierte Führung durch
die vatikaniſche Miſſionsausſtellung, wird einerſeits das Werk nit ſeinen
Martyrologien, mit dem Hinweis auf die Hekatomben von Prieſter⸗ Und
Ordensberufen Qn das mörderiſche Klima, mit ſeinem Einblickein das Ringen
mit den wilden oder tückiſchen Elementen der verſchiedenen Zonen
Heldenepos auf die Miſſionäre, anderſeits mit den vielen Schilderungen der
Sitten und Länder 3U Völkerkunde und nicht zuletzt mit der eſchicht
11 Een Darſtellung der einzelnen Miſſionsorden Uund kongregationen von den

ten Anfängen bis 3Um gegenwärtigen Stand zur Miſſionsgeſchichte. AN  W  edes
Heft ringt mMem Bewunderung ab Man darf pro  ezeien, daß durch
die vorliegende Publikation der Miſſionsgedanke neue kräftige mpulſe be
ommen wird

inz Rud Fattinger, Religionslehrer.
20) oOneilio Vaticano. Autore Sacerdote Hmilio Campan &,Dottore

11 Filosofia eologia, Professore di Filosofia di Eologia Dogma⸗
104 Nel Seminario Canonico Teologo della GCattedrale di Lugano.
Volume IIMma del GConcilio. Parte III. Secohda. In 80
(XVI 931) Lugano-Belinzůna 1926 Staàbilimenti Arti Grafiche
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Ueber das Vatikaniſche Konzil eſitzen die eutſchen bereits I dem
1903 bis 1906 erſchienenem erke Granderaths klaſſiiſ lrbeit Cam

beſchenkt hier die Italiener nmit Mem entſprechenden Werke, das ich
würdig An die Seite des genannten Werkes reihen ann, venn man nichtſagen will, daß noch 3 übertreffen verſpricht Wir müſſen Uuns
dieſes Ausdruckes bedienen, weil Uir vorläufig nur den erſten an der
leuen Arbeit vor en o daß en ergleich 5

wiſchen beiden noch nicht
möglich iſt Jedenfalls behande hier Campana auf —— Seiten den Sto
den Granderath der auptſache nach auf 460 Seiten ſeines erſten Bandes
und m geringerem Usmaße NUL gelegentlich noch Iu den anderen 3wei An
den erledigt, o daß ampana Werk i bezug auf den mfangM dieſem Tſten
Teil der Ausführungen dem anderen weit überlegen iſt Es drängt ſich nun
von ſe die Frage auf, was von dem nhalte 3 halten ſei

In dem vorliegenden erſten Bande behandelt ampana 27⁴1 Glima
del GConeilio „wir würden agen die geiſtige Atmoſphäre esſelben oderdie
Geſamtheit der politiſchen, kulturellenund religiöſen Strömungen we
dem Konzil vorausgingen und —  2 begleiteten. Das Ergeb 1 Schil
derung dieſer Zuſtände iſt das zweier Schlachtfronten, die kam
bereit gegenüberſtehen: auf der mMen Seite die römiſ oliſche
ehre und Denkrichtung, auf der anderen Seite der religiöſe Liberalismus,
der vo  — Rationalismus genährt und gefördert, auch vielen katholiſchen
Kreiſen Eingang gefunden hatte

ius E bereits wiederholten alen !Mu Rundſchreiben, Breven,
Allokutionen und Briefen die Irrtümer der Zeit verurteiltUnd den Wider
ru ihrer nhänger hervorgerufen; NII meiſten aber hatte Er durch die


